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Bürgerstiftung
ist ein

Erfolgsmodell
OBERSULM Organisation feiert den zehnten

Geburtstag nach – Vom Baby bis zum Senior
profitieren alle von den Projekten

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

A
llein die Zahlen sind schon
beeindruckend: 235 000
Euro an Spenden hat die
Bürgerstiftung Obersulm

(BSO) in ihrem ersten Jahrzehnt
eingenommen, davon sind 160 000
Euro in Projekte geflossen. Diese
bewirken viel Gutes. Alle Bevölke-
rungsschichten profitieren von der
Institution: vom ungeborenen Baby
bis hin zu den Senioren. Die Institu-
tion kann voller Stolz ihren runden
Geburtstag am 16. Juni nachfeiern.
„Wir sind angetan, aber
auch demütig, was wir
erreicht haben“, sagt
der Vorsitzende des Stif-
tungsvorstands, Dr.
Herbert Wolf. Durch ihr
Wirken habe sich die
BSO große Anerken-
nung in der Bevölke-
rung erworben und
auch großen Rückhalt. „Wir sind bei
vielen Menschen eine feste Größe“,
freut sich Vorstandsmitglied Harry
Murso.

Elan Mit welchem Elan sich die Ide-
engeber Wolf und Murso mit Mit-
streitern an die Gründung der Bür-
gerstiftung machten, wird dadurch
untermauert, dass alles in einem
halben Jahr in trockenen Tüchern
war. Ein Schnellschuss? Beide win-
ken ab. „Wenn, dann ein überleg-
ter“, sagt Wolf. „Wir waren zielstre-
big.“ Gemeinde und Volksbank
Sulmtal leisteten mit jeweils 50 000
Euro die Anschubfinanzierung.
Dazu kam das Geld von 54 Grün-
dungs-Stiftern, so dass die unabhän-
gige Organisation, aus der Bürger-
schaft geboren, mit einem Kapital-
stock von 163 000 Euro starten
konnte. Am 6. Oktober 2012 über-

reichte der damalige Innenminister
Reinhold Gall beim Festakt die Ur-
kunde.

„Miteinander – füreinander“, un-
ter diesem Slogan möchte die BSO
„gemeinsam Zukunft stiften“. Sie
hat das Gemeinwohl und die Verbes-
serung der Lebensqualität im Blick.
Nicht immer nach dem Staat und der
Gemeinde rufen, sondern selbst et-
was tun für andere, beschreibt Mur-
so das Ansinnen. Soziale Teilhabe,
Bildung und Erziehung sowie geleb-
te Gemeinschaft sind die Förder-
schwerpunkte.

„Obersulm liest vor“ war das ers-
te Projekt 2013 – heute
noch ein Dauerbrenner.
Eine Schar von Ehren-
amtlichen meldet sich
Jahr für Jahr für diese
Leseförderung in Kin-
dergärten und Schulen.
Wolf nennt als weiteres
Leuchtturmprojekt die
Schwimmkurse für alle

Obersulmer Viertklässler. 35 000
Euro setzte die BSO ein, um 14 (öf-
fentliche) Gebäude unter dem Slo-
gan „Herzfreundliches Obersulm“
mit Defibrillatoren auszustatten.
„Bei der Hebammen-Sprechtstunde
haben wir ein Alleinstellungsmerk-
mal“, hebt Murso dieses von der
BSO finanzierte Angebot hervor.
Weil Betreuungs- und der Bera-
tungsbedarf in Sachen Erziehung
und Ernährung zunehme, wird bald
ein Elterncafé angeschlossen.

„Das ging den Leuten ans Herz“,
sagt Wolf zu dem Einsatz der Ehren-
amtlichen, älteren Menschen Coro-
na-Impftermine zu buchen und sie
auch zu fahren. Die BSO finanziert
Gewaltprävention an Schulen oder
eine Trommel-AG. Sie macht Er-
wachsene und Senioren fit am Tab-
let und versorgte Abc-Schützen mit
der Grundausstattung. Der Bienen-

lehrpfad und die historischen Orts-
rundgänge sind im Werden. Vize-
Vorsitzende Isolde Heinrich nennt
zudem die Einzelfallhilfe in Notsi-
tuationen.

Da durch die Null-Zins-Politik
das Kapital keine Zinsen mehr ab-
warf, holte sich die BSO Betriebe als
Partner mit festen Sponsorenbeträ-
gen ins Boot. Die Teilnahme an der
Seeweihnacht, sportliche und kultu-
relle Benefizveranstaltungen brin-
gen ebenfalls Geld ein.

Wechsel „Wir haben ein tolles Netz-
werk“, hebt Wolf einen großen Plus-
punkt hervor. Alle fünf Vorstands-
mitglieder sind bekannte Persön-
lichkeiten, verfügen über viele Kon-
takte und kennen viele Menschen.
Was bringt die Zukunft? Murso
nennt zuallererst die Nachfolgere-
gelung im Vorstand. Er, Isolde Hein-
rich und wahrscheinlich Herbert
Wolf wollen 2024 aufhören. „Wir ha-
ben so tolle junge Leute, denen ich
zutraue, die Arbeit in gleicher Quali-
tät weiterzuführen“, sagt Murso.

Oben: Innenminister Reinhold Gall gratuliert 2012 dem Stiftungsvorstand
Herbert Wolf, Isolde Heinrich und Harry Murso (von links).
Zu den Leuchtturmprojekten gehören die Schwimmkurse

für die Viertklässler der Grundschulen. Fotos: Archiv/Braun

Oben: Aufmerksam lauschen Schüler und Kindergartenkinder
jedes Jahr bei der Aktion „Obersulm liest vor“ den Geschichten.

Kornelia Lenz-Herrmann (links) und Lisa Wörner (rechts) in der Anfangszeit
der Hebammen-Sprechstunde. Foto: Archiv/Hofmann, Berger

„Wir sind ange-
tan und demütig,
was wir erreicht

haben.“
Dr. Herbert Wolf

Bürgerforum
Die Bürgerstiftung Obersulm hat
auch einen Freundeskreis mit rund
25 Mitstreitern. Das Stiftungskapital
beläuft sich inzwischen auf 290 000
Euro. Es gibt 75 Stifter. Die Ge-
schäftsstelle im Alten Rathaus in
Willsbach ist mit einer Bürokraft auf
Minijob-Basis besetzt.

Beim Bürgerforum am Freitag, 16.
Juni, um 19 Uhr in der Alten Kelter Ei-
chelberg spricht der Wasserstoff-Ex-
perte Professor Eberhard Schlücker
über die Chancen und Risiken dieser
Zukunftstechnologie und vertieft in
der Fragerunde mit Wirtschafts-Re-
dakteur Christian Gleichauf einige
der Themen. bif

Gleich zweimal: Kratzer im Autolack
4000 Euro. Die Polizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen und bittet
Zeugen, die in der jeweiligen Zeit et-
was Verdächtiges wahrgenommen
haben oder Angaben zum Täter ma-
chen können, sich beim Polizei-
revier in Weinsberg, Telefonnum-
mer 07134 9920, zu melden. red

zwischen 17 und 7 Uhr mit einem
spitzen Gegenstand die Motorhau-
be des Autos beschädigt. Zwischen
dem 30. Mai und dem 11. Juni mach-
ten sich der oder die Täter an der lin-
ken Fahrzeugseite zu schaffen.

Insgesamt beläuft sich der ent-
standene Sachschaden auf rund

WEINSBERG Gleich zweimal haben
Unbekannte in Weinsberg einen
Suzuki verkratzt.

Das Fahrzeug wurde in beiden
Fällen in einer öffentlichen Park-
bucht in der Stadtseestraße auf
Höhe der Hausnummer 28 geparkt.
In der Nacht auf den 9. Mai wurde

THW öffnet seine Tore
HEILBRONN Der Ortsverband Heil-
bronn des Technischen Hilfswerks
(THW) öffnet am Sonntag, 18. Juni,
von 10 bis 18 Uhr seine Tore in der
Austraße 91 für die Öffentlichkeit.
Der Tag der offenen Tore verspricht
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Groß und Klein. Neben

einer Ausstellung von Fahrzeugen
des THW werden auch befreundete
Blaulichtorganisationen ihre Ein-
satzfahrzeuge präsentieren.

Für die jüngsten Besucher gibt es
ein spezielles Kinderprogramm mit
einer Hüpfburg. Die Veranstaltung
ist bewirtet. red

Von links: Herbert Schulz, Daniela Bam-
berg und Arjan Strating. Foto: privat

Unterstützung für
soziale Projekte

Spendenübergabe
FÖRCH Die Theo Förch GmbH aus
Neuenstadt hat den Hockeyclub
TSG Heilbronn mit Sachspenden
im Gesamtwert von 5000 Euro un-
terstützt. Die Materialien wurden
für die Umgestaltung von Räumlich-
keiten im Clubhaus aufgewendet.
Im Rahmen des Mitgliederwachs-
tums beim Heilbronner Hockeyclub
startete der Sportclub Anfang 2023
mit der Neu- und Ausgestaltung des
Sportgeräteraums. Jetzt wurden die
selbst ausgeführten, ehrenamtli-
chen Arbeiten im April abgeschlos-
sen. Förch stellte dabei Werkzeug
sowie Werkstattausrüstung wie Re-
galteile und Schränke zur Verfü-
gung. Initiator der Spendenaktion
ist Herbert Schulz, Geschäftsbe-
reichsleiter in der Logistik bei
Förch, der persönlich mit dem Ho-
ckeyclub verbunden ist: „Meine bei-
den Töchter haben dort vor Jahren
gespielt, so dass ich noch in regel-
mäßigem Austausch zu den Mitglie-
dern und zur Vorsitzenden Daniela
Bamberg stehe“, so Schulz. red

KREISSPARKASSE Deutsch-ukraini-
sche Bilderwortbücher hat Bürger-
meisterin Agnes Christner mit Dr.
Thomas Braun, Geschäftsführer der
Stiftungen der Kreissparkasse Heil-
bronn, an Kinder von ukraini-
schen Geflüchteten übergeben.
Die Bücher sollen den Kindern hel-
fen, leichter die deutsche Sprache
zu erlernen und sie auf den Kinder-
garten beziehungsweise die Schule
vorbereiten. Christner und Braun
waren in der Spielgruppe in der
Mönchseestraße 83 zu Besuch, die
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen ak-
tuell betreuen. Die Kreissparkasse
Heilbronn hat die Sprachlernbü-
cher, die speziell für geflüchtete Kin-
der aus der Ukraine geschrieben
wurden, über ihre Sozialstiftung fi-
nanziert und bestellt. red

LIONS-BOTTWARTAL Der Lions Club
Bottwartal unterstützt die Initiative
Region der Lebensretter im Ret-
tungsdienstbereich Ludwigsburg.
Notfallsanitäter Timo Gaik, Regio-
nalkoordinator der Initiative für
Ludwigsburg, nahm eine Spende in
Höhe von 500 Euro von Lions-Präsi-
dent Heiko Schulz entgegen. Die Ini-
tiative Region der Lebensretter ist
ein von Notfallmedizinern gegrün-
deter Verein, der es sich zum Ziel ge-
setzt hat, das reanimationsfreie In-
tervall im Falle eines Herzkreislauf-
Stillstandes auf ein Minimum zu ver-
kürzen. Immer mehr Landkreise
werden „Region der Lebensretter“.
Im Rettungsdienstbereich Ludwigs-
burg hat der Arbeiter-Samariter-
Bund die organisatorische Leitung
dieses Projektes übernommen. red

ANCORIS Tanja Eggers, Business
Coach und Gründerin von Ancoris
Consulting, ist seit Jahren Förder-
mitglied bei der Stiftung Große
Hilfe für kleine Helden. Jetzt über-
reichte sie zusätzlich eine Spende
von 1000 Euro an Stiftungsge-
schäftsführerin Kerstin Lanig. „Ich
hatte mir, noch bevor ich das Buch
geschrieben habe, zum Ziel gesetzt,
dass ich mein erstes Autoren-Hono-
rar spenden werde und dies auf ein
besonderes soziales Engagement
einzahlen soll“, erklärte die Unter-
nehmerin aus Ilsfeld ihre Beweg-
gründe. In ihrem Werk „Perspektive
Patchwork“ geht es um ganzheitli-
che Lebensmodelle, um die Verbin-
dung von Privat- und Berufsleben,
um den persönlichen roten Faden.
Unter diesem Aspekt kommen
verschiedene Gast-Autoren aus der
Region im Buch zu Wort – unter an-
derem SLK-Klinikclown Tanja Lan-
des alias „Lotti“. red

Fünf Menschen bei Brand verletzt
 Feuer auf Firmengelände löst Großeinsatz der Feuerwehr aus – Hoher Sachschaden entstanden

Von unserem Redakteur
Jürgen Kümmerle

BRETZFELD Bei einem Brand eines
gummiverarbeitenden Betriebes in
Bretzfeld-Schwabbach sind am
Dienstagnachmittag fünf Menschen
verletzt worden, darunter ein Feuer-
wehrmann. Das Polizeipräsidium
Heilbronn beziffert den Sachscha-
den auf mehrere Hunderttausend
Euro. Nach Angaben von Torsten
Rönisch, Kreisbrandmeister des Ho-
henlohekreises, ist die Feuerwehr
um 13.47 Uhr alarmiert worden.
Ersten Angaben zufolge ist zunächst
eine Großbohrmaschine in der Pro-
duktionshalle in Brand geraten.

Über dem Firmengelände bildet
sich bereits eine dicke schwarze
Rauchwolke. Zunächst scheinen
Mitarbeiter des Unternehmens die
Flammen selbstständig unter Kon-
trolle zu bekommen. Doch die Flam-
men entfachen sich erneut, heißt es

in einem Bericht des Polizeipräsidi-
ums Heilbronn. Die Feuerwehr sei
bereits auf dem Weg zum Betriebs-
gelände gewesen, erklärt Rönisch.
Aufgrund der Rauchentwicklung sei
vor Ort entschieden worden, weite-
re Einsatzkräfte zu alarmieren. Feu-
erwehren aus Bretzfeld und den
Teilorten, Öhringen, Künzelsau und
Heilbronn rücken aus.

Gebäude evakuiert „Durch eine
gezielte Bekämpfung war der Brand
innerhalb kurzer Zeit unter Kontrol-
le“, sagt Rönisch. Die Lagerfläche
sei demnach von den Flammen ver-
schont geblieben. Dort lagerten
Kunststoffgranulat und Kautschuk.
Eine Brandwand, die die Produkti-
onshalle von den Büroräumen
trennt, habe standgehalten.

Umliegende Firmengebäude sei-
en evakuiert worden. Im Gewerbe-
gebiet Bretzfeld führen Mitglieder
der Feuerwehr Messungen der Luft

durch, erklärt Rönisch. Die Witte-
rungsbedingungen seien günstig
gewesen. Negative Ergebnisse habe
man nicht feststellen können. Klär-
anlagen und die Untere Wasserbe-
hörde wurden informiert. Vor Ort
habe man Wasserproben entnom-
men, um eine Verunreinigung durch

das Löschwasser auszuschließen.
Die Ergebnisse stünden noch aus.

Drei Menschen verletzen sich
ersten Angaben zufolge leicht und
erleiden Rauchgasvergiftungen,
eine Person verletzt sich am Bein,
und eine Person steht nach den Er-
eignissen unter Schock. Alle Verletz-

ten werden in umliegende Kranken-
häuser eingeliefert.

Um die Löscharbeiten der Feuer-
wehr zu erleichtern, werden wäh-
rend der Brandbekämpfung die
Moosbachstraße und die Schmal-
bachstraße gesperrt, teilt die Polizei
mit. Gegen 15.30 Uhr sei das Feuer
endgültig gelöscht gewesen. Die
Feuerwehren aus Bretzfeld und den
Ortsteilen sind mit 70, die Feuer-
wehr Öhringen mit 50, die Feuer-
wehr Heilbronn mit sechs und die
Feuerwehr Künzelsau mit drei Kräf-
ten im Einsatz. Insgesamt waren 29
Fahrzeuge am Brandort. Zwei Not-
fallseelsorger, zehn Helfer des Ret-
tungsdienstes und drei Streifen des
Polizeipräsidiums Heilbronn waren
ebenfalls vor Ort. Die Ermittlungen
der Polizei zur genauen Brandursa-
che dauern an.

@ Weitere Fotos
www.stimme.de

Feuerwehrmänner aus Hohenlohe löschen letzte Glutnester in der Produktionshalle
des Firmengebäudes. Foto: Jürgen Kümmerle
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